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TermineheuTe
Fußball
Kreisliga B 2: JSC BWAachen - Konzen II (19.30)
Kreisliga C 3: Linden-Neu. II - Haaren II (19.45)
B-Juniorinnen, Mittelrheinliga: Eifel - Merl
(19.00)

Reiten
Aachen Dressage Days: CDI*** Grand prix
Qualifikation (12.30) und CDI*** Grand prix
Freestyle (19.30) jeweils im Deutsche Bank Sta-
dion in der Aachener Soers

Wasserball
Oberliga: SGW rh. Köln / BW pos. Köln II - Stol-
berger SV

Neptun-Springer holt konkurrenzlos den DM-Titel in der Kombination. Julia Deng im Finale vom Drei-Meter-Brett „zu verkrampft“.

AlexanderLubekehrtmitGoldundBronzezurück

Berlin/Aachen. Rekordeuropameis-
ter Patrick Hausding hat bei den
DeutschenMeisterschaften in Ber-
lin ein erfolgreiches Comeback ge-
feiert. Nach mehrmonatiger Ver-
letzungspause sicherte sich der
langjährige Turm-Synchronpart-
ner des Alsdorfers Sascha Klein die
Titel vom Ein- und Drei-Meter-
Brett sowie im Synchronwettbe-
werb (Drei-Meter-Brett) mit sei-
nem Berliner Partner Lars Rüdiger.

Für die Delegation des SV Nep-
tun Aachen endeten die Titel-
kämpfe aus Sicht des Cheftrainers

Alexander Neufeld „wie erwartet“.
Moritz Wesemann belegte im Fi-
nale vomEin-Meter-Brett am Ende
den sechsten Platz hinter seinem
Vereinskollegen Alexander Lube.
Vom Drei-Meter-Brett landete er
einen Platz vor Lube auf Rang sie-
ben. „Moritz hat sich gut gezeigt.
Ihm fehlen noch ein paar schwere
Sprünge, aber er hat noch Zeit“,
zeigte sich Neufeld mit der Leis-
tung seines Schützlings zufrieden.

Vom Turm sicherte sich der aus
Aachen stammende Timo Barthel,
der für Dresden springt, die Gold-

medaille. Lube landete zwei Plätze
dahinter und holte Bronze. In der
Kombination stand Lube schon
vor Beginn derWettkämpfe als Sie-
ger fest, da nur er gemeldet hatte.

Auch Julia Deng präsentierte
sich, wie knapp zwei Wochen zu-
vor bei der Jugend-DM, in guter
Form. Die Neptun-Springerin be-
legte im Finale vom Drei-Meter-
Brett den sechsten Platz. Das Halb-
finale hatte sie zuvor noch als
Dritte beendet. „Julia wollte sich
im Vergleich zumHalbfinale noch
steigern. Sie hat sich zu sehr unter

Druck gesetzt, daher hat die Mus-
kulatur verkrampft“, resümierte
der Trainer, der darüber hinaus die
Hohe Wettkampfdichte als Grund
für den leichten Leistungsabfall
verantwortlich machte. „Das sind
ja keine Maschinen. In diesem Al-
ter kannst du nicht jedes Mal so
eine Leistung abrufen“, räumte
Neufeld ein. Künftigwill der erfah-
rene Übungsleiter dafür sorgen,
dass sich sein Schützling Wett-
kampfpausen gönnt. Im Syn-
chronspringen reichte es mit ihrer
Partnerin Anna Shyrykhay (Ros-

tock) ebenfalls nicht für Edelme-
tall. „Es sind zwar nur vier Paare ge-
startet, aber das waren die stärks-
ten Deutschlands“, sagte Neufeld.
Im Turm-Synchronspringen holte
die für Berlin startende Baesweile-
rin Elena Wassen an der Seite von
Maria Kurjo Gold.

Für Deng steht in den kommen-
den Wochen die Regeneration im
Vordergrund, ehe am 18. Juni die
Vorbereitung in Rostock auf die Ju-
gend-Europameisterschaft in Hel-
sinki (23. Juni bis 2. Juli ) auf dem
Programm steht. (lb)

Nils Becker und roman pogreban sichern dem
Judo-BundesligistenWalheim beim 7:7 gegen
Bottrop den punkt. Klassenerhalt fast sicher.

GefühlterSieg
fürdieHertha

Aachen. Patrick Haas bringt es auf
den Punkt: „Das war der bislang
emotionalste und schönste Punkt-
gewinn.“ Auch mit ein bisschen
Abstand schwärmt der Trainer von
Judo-Bundesligist Hertha Wal-
heimvomnervenaufreibenden7:7
seines Teams imNRW-Derby gegen
JC66Bottrop. „Gefühltwar das für
uns wie ein Sieg und eine Nieder-
lage für die Gäste.“ Durch das Re-
mis sicherte sich der Aufsteiger aus
Walheim schon den fünften Zäh-
ler in der laufenden Saison. Nach
vier Kampftagen rangiert die Her-
tha auf dem dritten Tabellenplatz
und hat den Klassenerhalt so gut
wie in der Tasche. „Wenn jetzt
nicht noch alles schiefgeht, sollten
wir nicht mehr absteigen“, sagt
Haas, der mit seiner Mannschaft
nun eine Abschlussplatzierung
unter den besten Fünf anstrebt.

Im ersten Kampf des Tages
sorgte Dax Biesbrouck für einen
gelungenen Auftakt. Der Hertha-
Akteur besiegte in der Gewichts-
klasse bis 90 Kilogramm Yassin
Grothaus vorzeitig. „Das war sehr
wichtig für uns. Dax hat äußerst
souverän gekämpft“, betont Haas,
der seinem Schützling die bislang
beste Saisonleistung bescheinigte.
Denis Caro-Lognoul-Brasseur (bis
81Kilogramm)brachte dieGastge-
ber durch seinen Erfolg gegen
Hamsat Isaev sogar mit 2:0 in
Front, doch im Anschluss musste
sichMannschaftskapitän Lars Ent-
gens (bis 100 Kilogramm) dem
starken Italiener Guiliano Lopor-

chio beugen. „Da hatte er keine
Chance, denn Loporchio gehört
zur Weltspitze“, verdeutlicht der
Trainer. In der Klasse über 100 Ki-
logramm ließ Jonas Pütz dem Bot-
troper Sebastian Wendt nicht den
Hauch einer Chance, wie Haas
unterstreicht. „Ich habe noch nie
so ein Bewegungstalent gesehen.
Mittlerweile muss ich ihn auch im
Training nicht mehr so treten, er
ist sehr stabil geworden“, sagt der
Coachmit einem Schmunzeln.

Ärger über die Kampfrichter

Die Hertha führte somit 3:1, doch
die restlichen drei Vergleiche der
Hinserie gingen allesamt an die
Gäste. Vor allem die Niederlage
von Erich Klinspon (bis 73 Kilo-
gramm) gegen Christian Dill blieb
Haas dabei nachhaltig in Erinne-
rung. „Der Gegner hat versucht,
ihm den Kopf abzureißen.
Schmerzgeplagt musste Erich Ab-
schlagen“, ärgert sich der Trainer
über das Nicht-Eingreifen der
Kampfrichter. Nachdem Nils Be-
cker (bis 60 Kilogramm) und Felix
Stöckel (bis 66 Kilogramm) die
Matte ebenfalls nicht als Sieger ver-
ließen, führte Bottrop nach dem
ersten Durchgangmit 4:3.

„In der zweiten Runde sind wir
volles Risiko gegangen. ZumGlück
wurden wir dafür belohnt“, sagt
Haas erleichtert. Biesbrouck glich
durch seinen Sieg gegen Egzon Le-
kay für Walheim aus, ehe Andreas
BuschernachvierMinutenKampf-

zeit gegen Isaev den Kürzeren zog.
Entgens unterlag danach auch im
zweiten Vergleich mit Loporchio,
obwohl der Walheimer diesmal
den Kampf ausgeglichener gestal-
ten konnte. Pütz verkürzte durch
einen Ippon-Sieg gegen Valid Edi-
lov noch einmal für die Gastgeber,
doch nach der Niederlage von Ru-
pert Hammen (bis 73 Kilogramm)

gegen Jan Teffet sahen die Gäste
wie der sichere Sieger aus. „Daswar
der Knackpunkt. Die Bottroperwa-
ren sich zu siegessicher“, ist Haas
überzeugt. Es folgte ein dramati-
sches Finale, in dem Becker und
RomanPogreban zuHelden für die
„Walheimer Schmiede“ wurden.
Becker behielt durch einen Waza-
Ari und IppondieOberhand gegen

Angelo Patano und Pogreban be-
siegte Kalala Ngoy. „Die letzten
beiden Kämpfe waren überragend.
RomanhatWort gehalten undden
Punkt für uns geholt“, freut sich
Haas, der im Anschluss das Remis
gemeinsam mit der Mannschaft
wie einen Sieg feierte.

Die Walheimer gastieren nun
am 9. Juni in Spremberg. (lb)

Verkürzte für die Hertha durch seinen Ippon-Sieg gegen den Bottroper Valid Edilov: Jonas pütz. Nach dem 7:7
durch denWalheimer roman pogreban (kleines Foto) gab es kein Halten mehr. Fotos:Wolfgang Birkenstock

Lateinformation des TSC Schwarz-Gelb Aachen steigt in regionalliga auf

Reißer-Teamistnichtzustoppen

Aachen. Eine perfekt Saison fand in
der Jahnhalle in Mönchenglad-
bach ihren perfekten Abschluss:
Die Lateinformation des TSC
Schwarz-Gelb Aachen A hat den
Aufstieg geschafft und tanzt künf-
tig in der Regionalliga! Die Mann-
schaft von Cheftrainer Jörg Reißer
gewann zunächst alle fünf Tur-
niere ihrer Oberliga-GruppeWest I
mit insgesamt 24 von 25 Einser-
Wertungen (wir berichteten), um
am Samstag auch das Aufstiegstur-
nier zu dominieren.

In Mönchengladbach standen
am Ende dreimal die Platzziffer 1
und zweimal die Platzziffer 2 zu
Buche. Das reichte zu einem knap-
pen Sieg vor dem UTC Münster,
Sieger der Oberliga-Gruppe West
II, den die Wertungsrichter mit

den Platzziffern 2, 2, 2, 1, 4 be-
urteilten. Beide Klubs steigen nun
auf. Dagegen ging der gleichfalls
hochgehandelte Gastgeber Mön-
chengladbach/Neussmit denWer-
tungen 1, 3, 3, 3, 3 alsDrittplatzier-
ter leer aus.

„Meine Mannschaft hat in
Mönchengladbach die beste Vor-
runde der Saison getanzt“, freute
sich Reißer über die Leistung sei-
nes Teams. „Im Finale waren zwar
ein paar kleine Macken zu erken-
nen, aber dort war mein Gesamt-
eindruck noch etwas besser als in
der Vorrunde, weil noch mehr
Energie in derDarbietung steckte“,
fasste der Cheftrainer zusammen.
Dabei erwischte Aachen nicht ge-
rade das beste Los fürs Finale, denn
die Formationmusste als erstes der

fünf Teams aufs Parkett. „Haften
bleiben bei den Wertungsrichtern
ja meistens die letzten Eindrücke.
Vorzulegen ist sicher kein Vorteil“,
sagte einhochzufriedener Jörg Rei-
ßer, dessen Mannschaft es in der
nun beendete Saison auf insge-
samt 27 Top-Wertungen und drei
„Zweier“ bringt, eine beeindru-
ckende Bilanz.

„Heimspiel“ für Aachen

Das Aufstiegsturnier in Mönchen-
gladbach geriet angesichts zahlrei-
cher mitgereister Fans fast zum
„Heimspiel“ für die Aachener, die
mit ihrer Choreographie „Un-
stoppable“ aber nicht nur ihre An-
hänger überzeugten, sondern auch
den Wertungsrichtern letztlich
keine Wahl ließen, als sie nach
ganz oben auf das Siegertreppchen
„zu hieven“. Der anschließenden
Aufstiegsparty in Aachen stand
nichtsmehr imWege.Der Aufstieg
wird zwar ausgelassen gefeiertwor-
den sein, bis zum Morgengrauen,
so darf vermutetwerden, ist es aber
nicht gegangen. Denn, so wusste
Jörg Reißer zu berichten: „Die
Mannschaft ist so heiß auf mehr,
dass sie sich Sonntagmittag ohne
mich schon wieder zum Training
getroffen hat.“ Was der Coach
meint mit „heiß auf mehr“, legt er
nach: „Alle sind sich einig, wollen
auch inder nächsten Saisondurch-
starten. Die Mannschaft bleibt zu-
sammen, einige Neuzugänge wer-
den hinzukommen. Unser Ziel ist
es, auch in der Regionalliga oben
anzugreifen.“ (wp)

Wollen künftig auch in der regionalliga für Furore sorgen: die tänzer des
tSC Schwarz-Gelb Aachen. Foto: rené Schölzel

Jubel bei den Fußballern vom FV
Vaalserquartier: Das team um trai-
ner Günter Motté hat amWochen-
ende den Aufstieg in die Bezirksliga
perfekt gemacht.
Am Erfolg beteiligt waren: Jan Wi-
nitzki (hinten v.l.), Nils Groten,
tammo Buchholz, Yannik Greifen-
dorf, trainer Günter Mottè, Axel
plum,Adrian Jansen, MatthiasMen-
sing, Moritz Jacobs, Lukas Franz, Se-
bastian Breithausen, Christian

Giershausen. Nicolas Mion (Mitte
v.l.), Markus Jakobi, Mathis Heyer,
Dennis pantke, Martin Lehr, Jonas
Hemsen, Janosch Bär, Clemens Kal-
tenborn. Simon Hoppen (vorne v.l.),
Ismael ramos, Jan Gehlen, Serhat
Uyaniker, Florian radtke, Valentin
Wergen, Markus plitzko und Martin
Gerke. Es fehlen: Max Maschmeier,
Dion Jakobs, Leo Klein, Nick Mater-
zok, tomVoss undtobias Giesgen.

Foto: Kurt Bauer

FV Vaalserquartier macht Aufstieg perfekt

AachenerWasserballer künftig in der 2. Bundesliga

JubelbeimASV

Aachen. Die Wasserballer des
Aachener SVhabendenAufstieg in
die 2. Bundesliga vorzeitig perfekt
gemacht. Bei Poseidon Duisburg
setzte sich der ASV am Wochen-
ende mit 11:8 (1:1, 5:3, 3:3, 2:1)
durch. Das Team aus der Kaiser-
stadt steht somit drei Spiele vor
dem Ende der Oberliga-Saison als
Aufsteiger fest. Der Aachener
Schwimmbezirk stellt nun wieder

einen Verein in einen der beiden
höchsten deutschen Spielklassen.
„Der Sieg geht absolut inOrdnung.
Ich freue mich schon sehr auf die
kommende Saison. Das wird eine
großartige Herausforderung“, re-
sümierte der fünffache ASV-Tor-
schütze Aly Ela Assar.
AachensTorschützen:Aly ElAassar (5), Marvin Jan-
sen (2), FelixNoorman (1), peter Bröcken (1),Gonca-
lo teixera (2)

daTenbank
American Football
Oberliga:Aachen - Münster 5:36
Frauen, 2. Bundesliga:Aachen - Köln abgebr.

Fußball
KreisligaD 1:VfL 05Aachen II - Nirm 5:6, Forst II
-Vaalserquartier IV 2:4, raspo Brand III - Euchen-
Würselen II 0:9, Haaren III - Sr Aachen 1:3, DItIB
Aachen II - Sparta Bardenberg III 5:2, Munzurspor
II - Bor. Brand II 3:3, VfB 08 Aachen II - Laurens-
berg II 2:0
D 2: SV Kohlscheid II - SVS Merkstein II 2:1, pan-
nesheide II - Niederbardenberg 11:0, Spvg. Straß
II - SC Baesweiler 2:1, Hoengen/H. Maria. II - rit-
zerfeld II 6:2, Emir Sultan Spor -VfB Alsdorf II 8:5
D 3: Bergrath II - ASA Atsch 5:3, SG Stolberg III -
Donnerberg III 1:6, Laurenzberg II - Mausbach II
6:3, Büsbach II - Dorff II 2:7, Breinig IV - Hehl-
rath II 5:0
D 4: Lichtenbusch III - Sr Aachen II 4:2, Büsbach
III - roetgen III 0:2, Laurensberg III - Konzen III 1:2,
Huppenbroich - Monschau/Imgenbroich 2:5, JSC
BWAachen-B. II - Eicherscheid III 2:0, Nordeifel -
Hahn III 4:2

Lacrosse
Bundesliga:Aachen - Münster 9:8
Frauen, Bundesliga:Aachen - Münster 1:17

Tanzen
Aufstiegsturnier der Lateinformationen zur
Regionalliga in Mönchengladbach: 1. SG
Aachen platzziffern 1-1-1-2-2

Wasserball
Oberliga: Duisburg - Aachen 8:11
Mittelrheinliga: Stolberg II - Aachen II 4:19

Wasserspringen
Deutsche Meisterschaft in Berlin: 1 m: 1. pa-
trick Hausding 413,55; 2. oliver Homuth 401,05;
3. Lars rüdiger (alle Berlin) 384,90; . . . 5. Alexan-
der Lube 338; 6. Moritz Wesemann (beide
Aachen) 308,10
3 m: 1. Hausding 453,95; 2. Frithjof Seidel (Ber-
lin) 415,30; 3. Homuth 413,95; . . . 7. Wesemann
354,55; 8. Lube 305,55
Turm: 1. timo Barthel (Aachen/Dresden) 363; 2.
Florian Fandler (Halle) 357,40; 3. Lube 323,80
Kombination: 1. Lube 967,35
Frauen, 1 m: Louisa Stawczynsk (Dresden)
260,50; 2. Friederike Freyer (Leipzig) 252; 3. Lena
Hentschel (Berlin) 250,60; . . . 7. ChristinaWassen
(Baesweiler/Berlin) 229
3 m: 1. tina punzel (Dresden) 336,75; 2. Hent-
schel 307,65; 3. Freyer 294,30; . . . 6. Julia Deng
(Aachen) 243,15
3msynchron: 1. Hentschel/punzel (Berlin/Dres-
den) 291,30; 2. Jana Lisa rother/Freyer (Berlin/
Leipzig) 254,40; 3. Saskia oettinghaus/Louisa
Stawczynski (rostock/Dresden) 247,80; 4. Deng/
Anna Shyrykhay (Aachen/rostock) 234,18
Turm synchron: 1. Elena Wassen/Maria Kurjo
(Baesweiler/Berlin) 286,53; 2. Louisa Staw-
czynsk/punzel (Dresden) 268,38; 3. Antonie Ny-
enhuis/ Christel Honeck (Mainz) 190,65

kurznoTierT

Triathlon: Aachener
für Hawaii qualifiziert
Aachen.Die Triathleten Alexan-
derWolf undMarkus Ganser
vom Brander SV Tri Team sind
am vergangenen Samstag beim
Ironman Lanzarote an den Start
gegangen. DerWettkampf gilt
aufgrund seiner Radstrecke als
der schwerste Ironmanwelt-
weit. Die Teilnehmermussten
3,8 Kilometer Schwimmen, 180
Kilometer Radfahren und 42,2
Kilometer Laufen.Wolf gewann
in der Zeit von 10 Stunden und
13Minuten in seiner Alters-
klasse (50 bis 54). Ganser be-
legte in 10 Stunden und 33Mi-
nuten bei den 45 bis 49-Jähri-
gen den vierten Platz. Beide
qualifizierten sich für die Iron-
manweltmeisterschaft auf
Hawaii imOktober. Bei den
Frauen siegte Steffi Jansen vom
PTSV Aachen in der Altersklasse
35 bis 39 in einer Zeit von 10
Stunden und 54Minuten. Sie
verzichtete jedoch auf ihren
Hawaii-Startplatz.

Football: Niederlage für
die Aachen Vampires
Aachen.Die Aachen Vampires
haben am Sonntag die erste Nie-
derlage in der Football-Oberliga
einsteckenmüssen. Die Aache-
ner erwischten keinen guten
Tag und unterlagen denMüns-
ter Blackhawks am Ende 5:36.
Am 9. Juni will sich dieMann-
schaft inMünster für die Pleite
revanchieren, denn dann steht
das Auswärtsspiel bei den Black-
hawks auf dem Programm. Das
Spiel der Frauen gegen Köln
musste witterungsbedingt abge-
brochen werden.


